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und stammt aus Vieser Zeit (o . S . 572 ) . Die talmudischeu Quellen kennen
die Veranlassung dieses Volksfestes nicht mehr genau . Einige beziehen zwar
das Holzfest mit Recht auf das Aufhören des Verbotes , Holz in den Tempel
zu bringen (8228 ,8p ' » 82 ' hat wohl hier nur diese Bedeutung ) ; allein von
wem dieses Verbot ausgegangen war , darin widersprechen sich die talmudischen
Quellen . Jer . bezieht es auf Jerobeam I . ( leruseü . Ba 'auit . IV . 6 , p . 68 ) :
0 W11.1 8p .nmoi -w 22 ) ;2 2 P22 ' 2 ' 2'M 2 .2 P22 drnp ' pp ' prip ' )2, ' 8p ' 2)» ML
2' 82w ' 8 n :8p8 pnuL nn u8i . Die Boselta so . 3) und das Scholion zu Ne ^ illat ,
Da auit (o. 5 ) lassen dagegen das Verbot der Holzspendcn von den „ Königen
Griechenlands " ausgeheu : 2 -222 .2 8p nmuows p > -282 w ' enii , was gewiß un¬
historisch ist . Der babylonische Talmud läßt merkwürdigerweise die Dynastie ,
von welcher dieses Verbot ausgegangen sein sollte , ganz unbestimmt , er setzt
einfach dafür eine Regierung : 2wp mw > niw - .22 ' !) 2 , 2822 22 » orm 2pee -
2 ' 8r >w ' 8 2 -2, 22 mw ' ^ 8e >, 222P .28 still anit 28 a ) . Das Auslassen der Dynastie

ist keineswegs durch die Zensur entstanden , denn dieselbe L . -A . findet sich auch
in der unzensierten Ausgabe . Alle an dieser Stelle angegebenen Tatsachen
können aber ihre historische Richtigkeit haben , wenn man das Verbot auf
Alexander Jannai ' bezieht , der in seinem Haß gegen das Pharisäertum soweit
gegangen sein mag , geheiligte Bräuche , wie die Holzspenden für den Altar , zu
untersagen . Dabei mögen einige pharisäisch fromme Familien , die gewöhnt
waren , alljährlich Holz zu liefern , eine fromme List ersonnen haben , das Holz
in Jerusalem einzuschmuggeln . Als das Verbot mit der Regierung Alexanders
sein Ende erreicht hatte , und man wieder den Brauch fortsetzen durfte , mag
wohl ein besonders wichtiger Tag , der 15 . Ab , für das Holzliefern (vgl . o .
S . 572 ) eine höhere Bedeutung erhalten haben und zum Volksfeste erhoben
worden sein . Das Volksfest mit dem Tanzen junger Mädchen und Wettgesang
mag wohl noch einen anderen Anlaß gehabt haben . Volksfeste bewahren nur
selten mit historischer Treue ihren ursprünglichen Charakter .

15 .

Der Bruderkrieg zmischen K >) rka » und Aristobul .

In den Nachrichten über den Bruderkrieg und dessen Folgen zeigt es sich
am augenscheinlichsten , wie Josephus durch die talmudischen Relationen be¬
richtigt werden kann , und daß überhaupt die letzteren zuweilen aus guter Quelle
fließen . In den Hauptmomenten stimmen Josephus und der Talmud überein , so
namentlich darin , daß Hyrkan der Belagerer , Aristobul der Belagerte gewesen : wrrw
2 -W22 oi8wmow .m P1222 21) ^ 212 2 ' 2 2 , 8p 2 ! M )122-N ,2>2 (8ota Ende , iilsnadiot 64 b ) ,
nur an einer Parallelstelle (Lada , ßamma , 82 d ) findet sich der Kopistenfehler
22222 LLpwn . Ferner harmonieren sie in dem Umstande , daß die Belagerten
nur für schweres Geld Opsertisre für den Tempel geliefert erhielten , und daß
die Opfer an der Blauer hinaufgezogen worden seien : c>̂ o >̂oü , -rk ; ,!7

( Altert . XIV . 2 , 2 ) . Kürzer , aber in demselben Sinne ber Talmud :
P2 -22 p-28 p8p .-2, 22 , ,22 PI )- : , 28 P22 -8D2 , ' 2 21' , 21' 822

Aber von hier ab beginnt eine Divergenz , deren Motiv nicht zu verkennen
ist . Die talmudische Relation berichtet , daß die Belagerer eines Tags auf
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Anraten eines Alten , welcher mit der griechischen Weisheit vertraut gewesen ,
anstatt der Opfertiere für das Geld ein Schwein hätten hinausziehen lassen :
pnovr pn ppryw ' pr : "w . . . .N'N' N' : u nnu ; zu nv :

pnni r .n ? irnr ? ari ' r
Josephus nimmt einen gewaltigen Anlauf , die Größe des Verrats von

seiten der Belagerer , der Hyrkanisten , zu schildern ; es scheint aber , er habe
aus Scheu vor heidnischen Lesern , das Wort gewissermaßen auf der Zunge
zurückgehalten . Er erwähnt nichts von dem Schweine , sondern berichtet bloß ,
die Belagerer hätten das Geld genommen , ohne dafür Opfertiere zu liefern :
XttT/kkro - la /lorrec : 7, 7*77 « udl /./ xar 7 « ,1 17, 7777« , « 11 * 7, 7 7,, 777, 770/71/ (7/'« ?

-ra ^ ntttT ' ke? rrar I'M' '9kor ' 7°tt 77̂ -0?
7itts -at7^ o >"rL6 Allein dies wäre höchstens eine Spitzt

büberei , aber kein Verrat am Heiligen gewesen . Josephus vermied es offenbar ,
den Römern , die sich über die Enthaltsamkeit der Judäer vom Schweinefleisch
oft genug lustig machten , Stoff zum Lachen zu geben . Der Talmud aber hatte
keine Rücksicht , die Sache beim rechten Namen zu nennen . Der Fluch über die
Schweinezüchter ( das .) , der an diese Tatsache angelehnt wird , gehört also mit
Recht in diese Zeit ; hingegen der Fluch über das Erlernen der rätselhaften
,->m > nv : n , der damit in Zusammenhang gebracht wird , gehört offenbar nicht
hierher und wird nur a-ä voesm /-'w herangezogen . Die griechische Klugheit ,
deren sich der schlaue Alte zur Überredung des frommen Hyrkan bediente ,
bedeutet gewiß nichts anderes , als die den Hellenen entlehnte Überredungs¬
kunst , welche gegebene Versprechen und Eide hinwegklügelte , jene griechische
Gewissenlosigkeit , von welcher Cicero sagt : PeZtimouiorum reliZ 'iousiu sd
üäein nunguain ista nat .io (6raeec >rum ) eoluit . Der „ Alte " ist hier wohl
kein anderer als Antipater und ist durch den einen Zug treffend gezeichnet .
An griechische Sprache oder Weisheit ist hier gewiß nicht zu denken ; denn
diese heißt einfach -mm ( Ende Lots ,) und ist wabrscheinlich erst zur Zeit des
Polemos des Hadrian verboten worden . Das Griechische überhaupt zu er¬
lernen , könnte wohl aus irgend einer Veranlassung verboten worden sein , aber
griechische Klugheit , die eine Begabung vorausseßt , ist so wenig jedermann zu¬
gänglich , daß sie gar nicht einem Verbote unterliegen kann . Der babylonische
Talmud spricht auch von einem Erdbeben , das in demselben Jahre vorgefalleu
sei , und verknüpft es mit jener sakrilegen Perfidie : >ium .i -- rH -um » pw
."w ^ r rimr> ririe rmm priu ripipiin inner . Dasselbe erzählt
auch eine andere Quelle , daß im li9l>. Jahre Roms ( l>4 ) , also in dem Jahre
der Belagerung Jerusalems durch Hyrkan und Aretas , in Asien ein furchtbares
Erdbeben stattgefunden hat , das viele Städte zerstörte , wodurch Mithrrdates '
Krieger entmutigt wurden , den großartigen Plänen ihres Feldherrn zu folgen
( Dio O'assiu -j .17 , II ) : 7 « / « (, « 11 « x« l o 771/ 0 /7 » ? , , 7 / t /rroe <1ch rwr
777,7.777771 777'7'1/ ,dl7 ? 777*77, 77; 777, Ilde 7 7?, !' 7/ » 1l /,77' 77/ 1/ 77(777.

10 .

Schemata « ad Abtalion
Der alte Irrtum , daß die beiden Synhedristen Schemaja und Abtalion

Proselyten gewesen , beruht sicherlich auf der falschen Auffassung einer Äuße¬
rung , deren sich ei » Späterer , Akabia b . Mahalalel , in bezug auf dieselben
erlaubt hat . Als man seiner Tradition „ einer Freigelassenen nicht das Bitter -
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